
1© Springer Fachmedien München GmbH 1Lernfeld 1 

Sozialkunde (1)

 Geregelt in der Ausbildungsordnung für 

Berufskraftfahrer/-innen

 Staatlich anerkannter Ausbildungsberuf

 Bestehend aus betrieblichen und 

schulischen Bestandteilen (duales 

System)

 Unterliegt dem Berufsbildungsgesetz 

(BBiG)

Kapitel 1.1

S. 2Die Ausbildung zum/zur Berufskraftfahrer/-in

Foto: jehafo/Fotolia
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Motortypen (2)

Reihenmotor

Abb.: Volvo Trucks
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Sozialvorschriften (42)

Wann ist der Fahrer im grenzüberschreitender Güterverkehr tätig?

Die verkürzte Wochenruhezeit muss nachgeholt werden.

Er ist im grenzüberschreitenden Verkehr tätig, wenn er die 

zwei aufeinanderfolgenden reduzierten wöchentlichen 

Ruhezeiten außerhalb des Mitgliedsstaats des Arbeitsgebers 

und des Landes seines Wohnsitzes beginnt.
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Kupplungen (2)

Doppelkupplungsgetriebe

 Kommt mittlerweile auch in schweren Lkw zum Einsatz

 Sie verfügen über zwei Kupplungen

 Während der Fahrt sind jeweils zwei Gänge eingelegt (der eingelegte Gang und 

der nächsthöhere oder -niedrigere)

 Der Wechsel zwischen den Zahnradpaarungen findet somit deutlich schneller 

statt

Abb.: Volvo Trucks

Kapitel 6
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Physikalische Grundlagen zum Bremsvorgang (1)

Grundlagen

 Bremsvorgänge sind eine Umwandlung der Bewegungsenergie eines fahrenden 

Fahrzeugs in Wärmeenergie

 Diese ist von der Fahrzeugmasse und der Geschwindigkeit abhängig

Quelle: Verlag Heinrich Vogel

 Der Leistung der Bremsanlage

 Der Haftung zwischen Reifen und 

Fahrbahn

 Der Bremskraftverteilung

Die gewünschte Verzögerung ist 

abhängig von:

Kapitel 7.3

S. 319
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Gesetzliche Vorschriften (6)

Einstweilige Erlaubnis

 Die Genehmigung wird durch Aushändigung der Genehmigungsurkunde erteilt

 Zwischen Antragstellung und Prüfung kann eine vorläufige Erlaubnis 

(einstweilige Erlaubnis) erteilt werden

 Die Einstweilige Erlaubnis ist immer 

mitzuführen

Abb.: Frank Lenz

Gültigkeitsdauer der 

Genehmigungen:

 Einstweilige Erlaubnis: bis zu 6 

Monate

 Im Linienverkehr mit Omnibussen: 

bis zu 10 Jahre

 Im Gelegenheitsverkehr mit 

Omnibussen: bis zu 10 Jahre

Kapitel 10.1

S. 440


